
 EPSON  WorkForce 
WF-3000 / WF-7000
Modellserie

Stand: 04.03.2013

Refill der Tankserie:

Epson T130x – Hirsch XL
Epson T129x – Apfel L
Epson T128x – Fuchs M

 AirCrack-Technik 

WorkForce WF - A4-Format

WF-3010 DW - Drucker
WF-3520 DWF - AiO
WF-3530 DTWF - AiO
WF-3540 DTWF - AiO

WorkForce WF – A3-Format

WF-7015 - Drucker
WF-7515 - AiO
WF-7525 - AiO
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Besonderheiten

Waste-Ink / Alttinten Tank
vom Benutzer zu wechseln

Originaltintentanks
refillbar & zu resetten

Technische Daten

4 Single-Ink Tintentanks

Pigmentierte Tinte BK & CMY

Piezo Permanent Druckkopf
384 Düsen BK
128 Düsen je CMY

Tröpfchengröße
2 pl mit VSDT 

Druckauflösung
5760 x 1440 dpi
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Überblick über die WorkForce WF Systemfamilie

Die Epson WorkForce WF Modell sind unterhalb der großen WorkForce Pro WP Modellfamilie 
angesiedelt. Für Refiller besonders interessant ist der Umstand dass einige Modelle (WF-3000 
Reihe) mit einer auswechselbaren Waste-Ink-Box ausgestattet sind. Dieses Feature sucht man 
leider bei der Baureihe WF-7000 vergebens.

T129 / T130 Werden von Geräten mit WIF-BOX benutzt.
WorkForce WF 3000 Serie.

Füllmengen: T129 BK = 11,2 ml Apfel-Serie
T129 CMY = je 7,0 ml

T130 BK = 25,4 ml Hirsch-Serie
T130 CMY =  je 10,1 ml

Die WF-7000er Modelle nutzen ebenfalls die Kassettenserie T129x sowie T130x.

T128 Füllmengen: T128 BK = 5,9 ml Fuchs-Serie
T128 CMY = je 3,5 ml

Die T128x Serie ist eine kleinere Variante der T129x. Sie wird in aktuellen Workforce WF 
Modellen nicht eingesetzt. Die T128x ist aber nach dem gleichen Schema und mit der gleichen 
Refilltinte refillbar.

Tip: Für den Refiller besonders interessant sind Drucker die mit T130x betrieben werden 
können. Der Schwarze Tintentank hat in dieser Serie ein Füllvolumen von 25.4 ml !

HSTT Refilladapter für Epson Single-Ink-Tintentanks.

Keep it simple...

Die Refill-Adapter für Epson werden
einfach auf konventionelle Spritzen
gesteckt.

Mit den Adaptern wird die Kassette zur
Refillkassette umgewandelt, sie dienen
zum Absaugen von Resttinte sowie zur 
anschließenden Befüllung und Entlüftung.
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Überlegungen zum Refillbetrieb

Plant man seinen Drucker kostengünstig zu betreiben dann muss man speziell bei der WF 
Modellserie folgende Aspekte berücksichtigen:

Der Alttinten-Sammelbehälter – oder die Box in der die Reinigungstinte gesammelt wird.

WIF-Box – Die Tatsache dass der Benutzer die WIF Box selber wechseln kann ist von 
unschätzbarem Vorteil. Drucker mit fest eingebautem Sammelbehälter wie Brother, Canon und 
die kleineren Epson schalten in den Wartungsmodus wenn der interne Behälter voll ist. In Folge
dessen müsste das Gerät zum Kundendienst oder es beginnt die Bastelei in Eigenregie.

Für einige Modelle gibt es die Ink-Absorber zwar zum kaufen, das ist aber nur der eine Teil. Der
Absorber muss selber eingebaut werden und man muss den Drucker dazu bringen den 
Reinigungszähler zurück zu setzten. Die dazu notwendigen Informationen bzw. Service-
Programme sind nicht so ohne weiteres zu bekommen. Unter Umständen ist die OP gelungen, 
der Patient danach aber Tod.

Bei Systemen mit Selbstwechsel WIF kauft man einfach einen neuen Sammelbehälter ca. 23 € 
und tauscht diesen auf der Rückseite des Gerätes aus.

Gerade wenn man mit einem System zufrieden ist, der Drucker läuft wie eine Eins – der Refill 
ist im Griff und man druckt viel weil es plötzlich fast nichts mehr kostet. Irgendwann schlägt der 
Sammelbehälter gnadenlos zu.

Nochmal – egal warum der Sammelbehälter voll ist. Wenn der Drucker deswegen in den 
Service muss dann ist das extrem ärgerlich. Geräte mit WIF-Box sind daher für Vieldrucker und
Refiller sehr interessant.

Chips – Die Tintentanks sind mit einem Chip sowie einem Tintensensor ausgestattet. Der Chip 
speichert das Tintenguthaben der Patrone – mit Hilfe des Tintensensors ist der Chip in der 
Lage die Kassette wirklich leer laufen zu lassen. Ende ist also gegeben nicht wenn der Chip 
leer ist sondern wenn der Sensor keine Tinte mehr erkennt. Schüttelt man das Leergut dieser 
Serien merkt man das da wirklich nichts mehr drin ist. Um den Chip zu überlisten benötigt man 
für den erfolgreichen Refill einen passenden Resetter.

Qualität der Tintentanks – Epson hat schon recht wenn Sie sagen, es geht nichts über das 
Original...  Dies gilt unserer Meinung nach auch für den Refillbetrieb. Mit einem kleinen Trick 
können die Epson-Tintentanks zum Refill genutzt werden. Es sind also keine Spezial 
Tintentanks notwendig. Die Epson Tintentanks haben im Inneren keinen Tintenfilter – 
deswegen sind diese fast frei von Verschleiß und können oft refillt werden.

Chip-Wechsel – die Chips an den Tanks stecken in einer separaten Halterung könnten also 
gewechselt werden. Würde z.B. dann Sinn machen wenn man 2 defekte Tintentanks hat. Bei 
No. 1 ist der Tank an sich defekt und bei No. 2 hat der Chip einen defekt.
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Epson Druckköpfe

Epson setzt bei seinen Druckköpfe auf
Piezo Technik – also ein kaltes
Druckverfahren. Der Druckimpuls für den
Tintentropfen wird nicht durch Erhitzen der
Tinte erzeugt, sondern durch eine
Volumenänderung des Tintenkanals.

Einer der Vorteile dieser Technik ist es, 
dass am am Druckkopf keine hohen
Temperaturen entstehen. Es wird lediglich
ein geringer Anteil an Bewegungswärme
produziert. Tintenreste können also nicht
einbrennen.

Der Vorteil dieser aufwändigen Bauform 
ist dass Epson Druckköpfe sehr robust 
sind. Keine andere Druckkopftechnologie 
ist stabiler.

Im obigem Bild sieht man einen Sieben-
Farbendruckkopf aus einem Stylus Photo 
950.

Der eigentliche Druckkopfblock ist mit 
einem Metallrahmen eingefasst und somit 
gut geschützt gegen mechanische 
Beschädigungen während des 

Druckvorganges.

Im Bereich der Düsenplatte (graue Fläche)
sind keinerlei Flachleiter oder empfindlichen
elektrische Bauteile vorhanden.

Im mittleren Bild sieht man die Rückseite
des Druckkopfblockes. Die 4 geschlitzten
Bereiche sind die Kontaktierungsbereiche. 
Hier ist die grüne Leiterplatte mit den
Piezoelementen im Druckkopfblock
verbunden.
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Auf obige Druckkopfeinheit wird bei der Montage eine Gummidichtung gelegt. Anschließend 
wird die Einheit mit dem Druckkopfträger verschraubt.

Die sieben runden Löcher in der Dichtung sind die Tintenzuleitung für den Druckkopf.
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Aufbau der Tankkassetten - Funktionsweise

Im folgenden beschreiben wir den Aufbau einer
Epson T130 Tankkassette – die kleineren Varianten
T128 und T129 weichen etwas davon haben aber
die gleichen Funktionselemente.

Im Bild rechts sieht man die eigentliche Rückseite
der Kassette – das Typenlogo also die Deckfolie mit
dem Hirsch/T130 ist bereits abgezogen. Darunter
kommt das eigentliche technische Innenleben zum
Vorschein.

Die weiße Folie ist eine Dichtungsfolie – diese 
verschließt Öffnungen in der Rückwand der
Kassette. 

Im Bild links haben wir einen Teil der Folie entfernt – es sind jetzt nur noch die Bereiche 
sichtbar an denen mit Hilfe der Folie eine darunterliegende Tinten oder Luftkammer abgedeckt 
wird. Zwei Bereiche im Bild sind besonders auffällig – es gib links einen rechteckigen Bereich 
sowie rechts einen runde Struktur in der eine Art Kreuz sichtbar wird. Unter dem Rechteck sitzt 
der Belüftungsfilter der Kassette – und unter der runden Struktur befindet sich eine Art 
Regelungsventil mit Zusatzfunktion;=)

Im Bild rechts haben wir den Luftfilter der Kassette herausgeschnitten. Die Tinte führenden 
Kanäle sind freigelegt und der Deckel des Regelungsventiles ist freigelegt.
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Die Rückseite der Kassette ist mit einem aufgesteckten Deckel abgedeckt.
Nimmt man diesen ab kommt darunter lediglich eine schwarze Plastikfolie zum Vorschein.

Wird die Folie entfernt
dann sieht man direkt in
die Kammer, die bei einer
T130 zu gröbsten Teil mit
Tinte befüllt sind.

Alle diese Kammern sind
untereinander verbunden.

Man kann sich das in der
Form vorstellen dass die
Tinte von einer Kammer
in die nächste läuft.

Für den Tintenfluss gibt
es 2 relevante Öffnungen
– diese befinden sich auf
der Unterseite der
Kassette.

A – man ahnt es schon, ist der 
Tintenauslass der Kassette. Der 
Tintenauslass besteht aus einer 
Gummidichtung und einem 
dahinter liegenden Ventil. Dies 
verhindert ein auslaufen der 
Kassette wenn diese im noch nicht
leeren Zustand aus dem Drucker 
entfernt wird.

B – an dieser Stelle ist eine 
zylinderförmige Vertiefung im 
Boden der Kassette. Gut versteckt 
auf dem Grund dieses Loches 

befindet sich in der Zylinderwand ein kleines Loch. Dies Loch ist die Entlüftungsöffnung der 
Kassette. Bis auf diese beiden Öffnungen ist die Kassette im betriebsbereiten Zustand komplett
dicht. Tinte die zur Auslassöffnung herausgesaugt wird muss durch nachströmende Luft über 
die Entlüftungsöffnung kompensiert werden.
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Schlüsselkomponenten – die Hürden die genommen werden müssen...

Bis hier hin ist alles noch normale Kost.
Die drei folgenden Komponenten sind für den Refillbetrieb absolut entscheidend:

Der Chip – Wie üblich bei Epson hat die T130er
Kassette einen Chip. Diesen sieht man im Bild rechts
bei der breiten T130-BK

Der Tintensensor - Unter dem Chip befindet sich ein
weiteres Bauteil, der Tintensensor. Dieser ermöglicht
dem Chip den Tintenfluss in der Kassette zu
überwachen, er sitzt im Tintenflusskanal der Kassette
im Bereich des Tintenauslassventils. Der Chip ist auf
einer Folie angebracht und hat auf der Unterseite 2
Löcher. Über diese 2 Löcher hat der Sensor direkten
Kontakt mit der Tinte in der Kassette.

Hier der Sensor im Detail (Oberseite / Unterseite):

Der Tintenflussregler ?  – Wir erinnern uns an die runde Struktur unter der Abdeckfolie ! - An 
dieser Stelle ist eine rundes Gummielement in den Boden eingelegt das von oben mit einem 
Plastikdeckel abgedeckt wird. Zwischen Deckel und Gummi befindet sich einen Feder.

Wenn man Tintenfluss in der Kassette kennt – kommt man zum Schluss dass dies Bauteil nicht
den Tintendruck regelt. Damit die Tinte von alleine auslaufen würde müsste die 

Kammeranordnung anders sein – das Tintenvolumen und 
der Tintendruck auf den Auslauf größer sein.

Dies Bauteil verhindert den Rückfluss der Tinte in die 
Kassette.
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Wir basteln uns eine Epson Refillkassette...

Schritt Nr.1 - Filterentfernung

Unspektakulär, nicht unbedingt notwendig aber
praktisch – wir entfernen den Belüftungsfilter !

Einfach ein scharfes Messer nehmen und die Deckfolie
im Bereich der eckigen Struktur entfernen. Im
Randbereich einritzen und die Folie abziehen.
Darunter befindet sich einen Art Papierfilter auch
diesen ritzt man ein und entfernt ihn komplett.

Man sieht jetzt eine rechteckige Vertiefung, die an der
Oberseite neben dem „E“ von Epson ein kleine Loch
hat.

Schritt Nr.2 - entleeren

Wir entfernen die Resttinte aus der Kassette. Auch wenn die Kassette leer gedruckt wurde, 
kann sich noch ein bisschen Resttinte im Auslaufbereich befinden. Diese Tinte muss raus! 
Dazu stecken wir den Epson Fülladapter auf eine leere 20 ml Spritze und stecken den Adapter 
mit Spritze bis zum Anschlag in die Auslauföffnung. Bevor man die Spritze aufzieht und die 
Tinte absaugt muss man die Kassette in Normallage bringen – die Auslauföffnung muss in 
Richtung Fußboden zeigen. Die abgesaugte Tinte wird entsorgt. Man kann den Vorgang ruhig 2
oder 3 mal wiederholen.

Schritt Nr. 3 – Tintenflussregler manipulieren

Im Schritt Nr. 3 wird der Tintenflussregler in der Kassette manipuliert. Danach sind wir in der 
Lage die Tinte einfach über den Tintenauslass in die Kassette zurück zu spritzen. Der Trick ist 
der gleiche wie beim Ventilumbau bei Brother Kassetten LC-980/985/1100/1220/1240/1280, 
allerdings ist bei Epson eine andere Umbautechnik notwendig

Vorgehen: Wir stellen die Kassette umgedreht auf den Tisch, der Tintenauslauf zeigt jetzt in 
Richtung der Zimmerdecke. Wir nehmen eine saubere Spritze und stecken den Epsonrefill-
Adapter auf – die Spritze 20 ml wird komplett mit Luft gefüllt. Spritze und Adapter werden in die 
Auslauföffnung gesteckt. Am einfachsten ist es mit einer Hand die Kassette fest zu halten und 
mit der anderen Hand den Kolben der Spritze nach unten zu drücken. Mit anderen Worten – wir
versuchen die Kassette mit Luft zu befüllen! Die ersten 10 ml Luft gehen ohne Probleme in die 
Kassette. Man merkt aber dass der Widerstand des Kolbens stärker wird. Es erhöht sich im 
Auslaufbereich der Kassette der Luftdruck. Für die letzten 10 ml Luft ist etwas mehr 
Kraft/Gewalt notwendig – und plötzlich knallt es in der Kassette. Knallt es in der Kassette nicht, 
war man zu zaghaft oder man hat die Spritze nicht fest genug in Richtung Auslauföffnung 
gedrückt. Fehlt es an Anpressdruck kann u.U. Luft zwischen Adapter und Dichtung entweichen.
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Schritt 4 - Funktiontest

Als finalen Schritt führen wir einen einfachen Funktionstest durch – wir befüllen die Spritze 
wieder mit Luft und versuchen diese über das Auslaufventil in die Kassette zu spritzen. Hatten 
wir mit der Manipulation aus Schritt Nr. 3 Erfolg dann muss die Luft ohne Probleme in der 
Kassette verschwinden. Zur Sicherheit probieren wird dies ein zweites und drittes Mal. Bei allen
Luftbefüllungen muss ein leicht gehen und des darf sich kein Widerstand bilden.

Schritt 5 – Die Befüllung ;=)

Wir ziehen bei T130 folgende Mengen an Tinte in die Spritze auf. T130-BK = 20 ml und T130-
CMY jeweils 10 ml. Danach wird wie beim Onkel Dr. die Spritze mit samt dem Adapter entlüftet 
– also die Luft sollte aus Spritze und Adapter raus. Einfacher Trick – wir ziehen zuerst etwas 
Luft ein – danach halten wir die Adapteröffnung in Richtung Zimmerdecke und drücken den 
Kolben vorsichtig in die Spritze. Ist man zu schnell – spritzt es oben raus ! Also bitte aufpassen.

Die Kassette kommt wie bei Schritt Nr.3 wieder auf den Tisch, Auslauf nach oben und so 
ausgerichtet dass wir den aufgeschnittenen Filterbereich sehen. Spritze mit Adapter in die 
Auslauföffnung und andrücken – anschließend die Tinte langsam in die Kassette einspritzen. 
Pro Spritze darf das ruhig 30 Sekunden dauern, langsam also.

Spritzt man zu schnell ein bilden sich im
Inneren der Kassette Tintenschaum die
Kammer beinhalten dann Tinte und Luft –
und das Kammervolumen reicht nicht aus um
die ganze Tinte aufzunehmen, die Kassette
läuft dann über. Die Tinte tritt dann am
kleinen Loch im Bereich des entfernten
Luftfilters aus.

Ist alles drin – ziehen wir den Kolben in der
Spritze etwas zurück, unter Umständen
kommt jetzt noch etwas Luft aus der
Kassette. In diesem Fall ziehen wir weiter bis
nur noch Tinte austritt. Dieser Luftabzug am
Ende ist ein bisschen Übungssache – im
Zweifel also lieber etwas mehr abziehen. 1
bis 2 ml sind aber absolut ausreichend!

Im Bild rechts sieht man die Anordnung für
die Befüllung.

Wird bei der Befüllung alles richtig gemacht
und wurde die Kassette vorher richtig entleert
– so kann man die oben angegebenen
Füllmengen einfüllen ohne dass die
Kassetten überlaufen.
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Schritt 6 – Wir klopfen...

Jetzt wird die Kassette verprügelt;=) - Aber nur ganz leicht!

Zuerst bringen wir die Kassette in Normallage, also in die Position in der sie auch im Drucker 
eingelegt ist. Auslauföffnung zeigt in Richtung Fußboden. Mit einem kleine Hammer oder einem
anderen geeignet Gegenstand beklopfen wir jetzt die Vorderseite der Kassette sowie die 
Rückseite. Und zwar an folgender Stelle:

Auf der Etikettenseite befindet sich über dem Auslaufbereich ein 2D-Barcode (QR-Code) – ein 
paar Klopfer auf die Vorderseite und das gleich nochmals auf der gegenüberliegen Rückseite.

Warum das ganze ? - Sollten sich noch Luftbläschen im Tintenauslaufbereich hinter dem Ventil
befinden – lösen diese sich und steigen in der Kassette nach oben. Diese Luftbläschen 
sammeln sich im oberen Bereich des runden Tintendruckreglers.

Zweitens – Sollte sich noch etwas Luft im Tintensensor befinden ist das Klopfen ein effektives 
Mittel das diese dort verschwindet. Die Struktur des Tintensensors ist so klein (2 mini 
Öffnungen) dass Oberflächenspannung der Tinte die Luftbläschen am freiwilligen entweichen 
hindert.

Schritt 7 - Chip-Reset

Wir lassen die Kassette in Normallage und drücken den Resetter dagegen. Richten Sie den 
Resetter nach der Lage der Kassette aus. Also LED richtig Fußboden – und die Kassette in 
Normallage halten. Mag auf den ersten Blick umständlich wirken – ist aber in Bezug auf die 
Inbetriebnahme der Refillkassette von Vorteil. Beim Drehen der Kassette auf den Kopf könnte 
Luft in den Auslassbereich gelangen, wollen wir aber nicht;=)

Hinweis: Da der korrekte Status des Tintensensors für den erfolgreichen Resetvorgang wichtig
ist – darf der Reset immer erst nach dem Refill erfolgen. Eine leere Kassette kann zwar resettet
werden, der Drucker erkennt aber den nicht ordnungsgemäßen Zustand und wird den Betrieb 
verweigern. Für einen erfolgreichen Reset muss der Tintensensor im Inneren der Kassette 
komplett luftfrei sein.

Während der Rückstellphase leuchtet / blinkt die Kontroll LED am Resetter rot. Ist der Vorgang 
abgeschlossen schaltet sie auf grün um. Warten Sie dann noch 2 Sekunden und trennen Sie 
dann Kassette und Resetter wieder.

Schritt 8 – zurück in den Drucker damit

Die fertig refillte Kassette in den Drucker einlegen. Die Kassettenabdeckung schließen und das 
Gehäuse zuklappen. Nach kurzer Zeit sollte im Display eine Meldung erscheinen dass man 
„vermutlich nicht mit Original Epson Tinte druckt“ - dies Meldung und die folgenden Hinweise 
bestätigt man entsprechend.

Diese entscheidende Meldung sowie die Meldungen die im Anschluss angezeigt werden sind 
auf den folgenden Seiten aufgeführt.
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Meldungen in Treiber & Gerätedisplay

Folgende Displaymeldungen kommen vor und nach
dem erfolgreich erfolgten Refill:

Bild 1.
Die Kassette ist leer.

Bild 2.
Hinweis auf Druckmöglichkeit mit Ersatzfarben.

Bild 3.
Wir wollen nicht und wählen „abbrechen“.

Bild 4.
Nach dem Refill wird der Tank wieder eingelegt und 
der Drucker beginnt mit der Kassettenüberprüfung.

Bild 5.

Für den Fall dass wir alles richtig gemacht haben:
Der Drucker merkt dass etwas nicht stimmt...
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Bild 6.

Es folgt eine mehrseitige Belehrung...

klar...

logisch...

wissen wir und wollen weiter machen...

Wir wählen also „JA“

Die Kassette wird als Voll angezeigt wir können weiter
drucken.
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Fehlerhafte Befüllung – Reset nicht erfolgreich.

Für den Fall dass die Kassette falsch befüllt wurde 
oder beim Resetvorgang etwas nicht korrekt 
abgelaufen ist, sehen wir die Meldung links.

Der Drucker will nicht.

Auch im Statusmonitor erfolgt ein
entsprechender Hinweis.

Wir werden zum ersetzten der Kassette aufgefordert.

In diesem Fall machen wir folgendes:

Wir wiederholen Schritt 6. und Schritt 7. des Refillvorganges. Sollte damit kein Erfolg zu 
erreichen sein gehen wir auf Schritt 5 zurück und führen anschließend nochmals Schritt 6. und 
Schritt 7. aus.

Im Schritt 5 führen wir allerdings nur den Schritt mit dem Absaugen der Luftblasen aus. Wir 
entlüften also nach, klopfen anschließend und resetten danach nochmals.
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Und hier finden Sie unsere wichtigsten Kontaktdaten

Anschrift H.S.T. Bernd Trojan
Hoyerbergstrasse 44c
D – 88131 Lindau (B.)

Ust-Id DE191612401

Internet www.hstt.net

Bestellungen telefon +49-(0)8382-9983-90

telefax +49-(0)8382-9983-91

Refill-Support telefon +49-(0)8382-9983-92
Kaufberatung

email refill-faq@hstt.net

Alle unsere Rufnummern sind normale Festnetz-Rufnummern der Telekom,
es entstehen für den Anrufer keine Kosten durch Mehrwertdienste!

Internet Bestell-Shop www.hstt.net/webshop

Refill-FAQ www.hstt.net/refill-faq

Refill-Forum www.hstt.net/forum

Downloads www.hstt.net/download
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